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Vater ist's wahr ...}

Ein rosé-schillernder Dialug (aus dem Rubat-Tell)

Walter: Vater ist's wahr, daf in dem Keller dort
Der Wein «gerotets wird, der Schweizer Weike,
Den niemand ftrinken will?

Tell: Wer sagt das, Knabe?
Walter: Das Bundesgricht. Mit Bundessubventionen
Sei er gepantscht, sei'n wir betrogen worden.
Tell: Der Wein, er ward gepantscht, das ist die Wahrheit.
Siehst du die Schlduche dort, die starken Pumpen,
Im tiefen Cavi-Keller sich verlieren?
Walter: Das sind die grofen Fasser ohne Boden,
Wo man aus einem Liter tausend macht.
Tell: So ist’s, und diese Schenken hétten noch

Die Eidgenossenschaft mit dem Gesoff
«Vergiftets, wenn das Volk und sein Gericht
Den Wein nicht hatten Essig werden lassen! - - -

Chrajebliehl

Das Katzchen

Unerschopflich ist die Lebenskraft,

Die in diesem kecken Katzchen schafft,
Ungestim der tolle Tatendrang,

Dem es drollig huldigt stundenlang.

Herrlich die Bewegungsfahigkeit!
Schau den kihnen Tiger! Sprungbereit
Hat er's wirklich auf mich abgesehn,
Will mein Ruhen lénger nicht verstehn,

Hulpft und springt mir mehrmals hoch am Bein.
Soll das eine Kriegserklarung sein?

Aber nein! Noch nie ward so bewuft
Aufgefordert ich zur Lebenslust.

Spielen soll ich mit dem lieben Tier.
Gabe mir das Leben seine Zier,

Seine Kraft und Wendigkeit zuriick,
Fehlte wirklich nichts zu hohem Glick.

Theodor Bohnenblust

Der Aufsatz

Kleine Funde
aus Onkel Nebis Mottenkiste

Ein Mann stand an der Haltestelle
des Autobus vor einer schénen Villa
und rauchte behaglich eine Zigarre. Da
trat ein Mann auf ihn zu, ein Weltver-
besserer, der ihn darauf aufmerksam
machte, wie schadlich das Rauchen sei
und wie er zudem sparen kénne, wenn
er sich das Rauchen abgewéhnen wiirde.
«Wie lange rauchen Sie schon?» so
frug er den Raucher. «Etwa dreikig
Jahre.» «Sehen Sie, hatten Sie nicht ge-
raucht und das Geld gespart, so kénn-
ten Sie im Besitz einer so schonen Villa

sein wie die, vor der wir stéhen.» Wor-
auf der Raucher zu fragen begann:
«Rauchen Sie gar nicht?» «Nein.» «Ha-
ben Sie auch nie geraucht?» «Nein.»
«Gehért lhnen diese Villa?» «Nein.»

«Aber mir!»
*

Ein wegen seiner scharfen Feder ge-
flrchteter Journalist in den USA hatte
in einem gepfefferten Artikel einen ho-
hen Regierungsbeamten aufs Korn ge-
nommen.. Worauf dieser wutentbrannt
zur Wohnung des Angreifers lief und
daselbst einen Zettel an die Tire hef-
tete, auf dem nur das Wort «Schuft»
stand. Am nachsten Tag erhielt er ein
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» Plétzlich ging mir ein Licht auf, aber meine
Schwester hat es mir zleidwerchigerweise wieder ausgeblasen.”

liebenswiirdiges Schreiben des Journa-
listen, darin es hiefy: «Bei meiner Riick-
kehr fand ich lhre geschétzte Visiten-
karte an meiner Tire und danke lhnen
verbindlichst fiir lhren Besuch.» —

+

In Kalifornien hat man in den letzten
Jahren auch Versuche mit dem Anpflan-
zen von Reben gemacht. Es soll dabei
ein flir amerikanische Verhaltnisse recht
trinkbarer Wein herausgekommen sein.
Eine Sorte ist als (Burgunder> in den
Handel gebracht worden. Auf den Eti-
ketten liest der erstaunte Européaer <man
hite sich vor franzésischen Imitationens!




	Das Kätzchen

